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LANDKREIS
REGENSBURG SCHULE

Grundschüler spielten
für Angehörige

Theater.
➤ SEITE 42
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DORFWEIHNACHT
Engel kamen zur
Feier in denWald bei

Sulzbach.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REDAKTION
Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Aesculap-Apotheke, Regen-
stauf, Tel. (0 94 02) 9 38 22 33 u. St.
Vitus Apotheke, Kirchroth, Tel.
(0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50
u.Marien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: Apotheke im
Globus, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
81 82 u. Bavaria-Apotheke, Bad Ab-
bach, Tel. (0 94 05) 9 53 50.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Messer und Schwert
wurden sichergestellt
PIELENHOFEN. Ein 30-jähriger Pielen-
hofener verständigte amDienstag die
Polizei, dass gerade sein 39-jähriger
Nachbar die Glasfüllung der Haustü-
re eingeschlagen habe. Außerdem
würde er sich von dem Mann bedroht
fühlen. Beim Eintreffen der Streife
hatte sich der Beschuldigte bereits
wieder in sein Haus zurückgezogen.
Die Befragung durch die Beamten er-
gab, dass ein privates Problem Auslö-
ser der Aktion war. Da bekannt wur-
de, dass der 39-Jährige mehrere
Messer und Knüppel im Haus haben
soll, erfolgte sofort eine Durchsu-
chung. Dabei wurden vier als Waffen
einzustufende Messer, ein Schwert
und vier Schlagstöcke von den
Beamten der PI Nittendorf gefunden
und sichergestellt. Beim entdeckten
Butterflymesser handelt es sich um
einen verbotenen Gegenstand. Des-
halb erhält der Mann jetzt eine Straf-
anzeige wegen eines Vergehens
gegen dasWaffengesetz.
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WER WILL MICH?

„Hoppel undMoppel“ sind zwei kast-
rierte Hasenmänner, rund ein Jahr,
gut befreundet, um nicht zu sagen
unzertrennlich und suchen für immer
nachWG-tauglicher Unterkunft mit
Gartenanteil. Wir ziehen auch gerne
mit nettenMädels zusammen.
Hauptsache dieWohnung ist dann
groß genug.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 52 71
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

REGENSBURG. Eine Schlappe musste
gestern der frühere Vorsitzende des
Abwasserzweckverbands Pfattertal,
Joachim S., vor dem Regensburger
Verwaltungsgericht hinnehmen. Der
technische Oberamtsrat im Ruhe-
stand hatte gegen eine Forderung des
Zweckverbands geklagt. Danach soll
er zu Unrecht erhaltene Aufwands-
entschädigungen von rund 56 000
Euro für ehrenamtliche Tätigkeiten
in diversen Gremien des Verbandes
und dessen Tochtergesellschaften an
denVerband zurückzahlen.

Der Bescheid umfasst aber nur die
Jahre 2007 und 2008. Tatsächlich soll
die nicht abgeführte Summe seit
1999, dem Jahr, in dem der Ingenieur
den AZV-Vorsitz übernahm, über
341 000 Euro ausgemacht haben.
Doch der Löwenanteil der Forderun-
gen dürfte verjährt sein.

„Unzulässige Ämterhäufung“

Laut bayerischer Gemeindeordnung
müssen Vergütungen, die einen Frei-
betrag von rund 5000 Euro im Jahr
überschreiten, an die Kommune oder
den Verband, in dessen Rahmen die
ehrenamtliche Tätigkeit ausgeführt
wird, abgeführt werden. Dies tat Joa-
chim S. jedoch nicht. Es wurde wohl
auch nicht kontrolliert. Erst eine
überörtliche Rechnungsprüfung 2010
brachte das Versäumnis ans Licht. Da-
bei hatte ein Notar schon Jahre zuvor
neben der überzogenen Höhe der Ver-
gütungen auch die „unzulässige Äm-
terhäufung“ durch S. angemahnt.

Joachim S. kam gestern persönlich
zum Prozess. Sein Anwalt Hubertus
Höck aus München erklärte unter an-
derem, die grundsätzlich berechtigte
Forderung verstoße gegen den Grund-
satz von Treu und Glauben. Denn der
Zweckverband habe zwölf Jahre lang
die nötigen Abführungen nicht ange-

mahnt. S. habe als Ingenieur nichts
von dieser Vorschrift gewusst.

Außerdem habe der Ex-Vorsitzen-
de das Geld inzwischen ausgegeben,
im Glauben, er dürfe es behalten: für
Luxusreisen, ein Haus für seine Toch-
ter, teure Kleidung, einen großen
BMW und zwei Oldtimer, die er auf-
wendig restaurieren ließ und sie dann
mit hohem Verlust verkaufte. Bei sei-
nem Mandanten liege „Entreiche-
rung“ vor, argumentierte der Anwalt.

„Von einem Mann in einem sol-
chen Amt kann man schon erwarten,
dass er die Bayerische Gemeindeord-
nungmal durchblättert“, meinte dazu
der Vorsitzende Richter VG-Präsident
Dr. Hans Korber. Die Kammer schloss
sich in ihrem Urteil voll den Argu-
menten der durch den Regensburger
Anwalt Gunter Ederer vertetenen Be-
klagten an und wies die Klage ab. Die
Forderung sei wegen des kurzen Zeit-
raums nicht verwirkt.

Der Staatsanwalt ermittelt

Der Gesetzgeber habe nicht gewollt,
dass für kommunale Ehrenämter Ver-
gütungen gezahlt werden, die spürbar
über eine Aufwandsentschädigung
hinausgehen. Zudem gebe es im Ver-
waltungsrecht keine „Entreicherung“.

Gegen Joachim S. ermittelt außer-
dem die Regensburger Staatsanwalt-
schaft wegen Untreue. Durch Handel
mit hochspekulativen Wertpapieren
soll der Ex-Chef des Zweckverbands
sieben Millionen Euro an öffentli-
chenGeldern verzockt haben.

Pfattertal: Ex-Chef
muss 56 000Euro
zurückzahlen
JUSTIZ Joachim S. scheiterte
mit seiner Klage gegen den
Abwasserzweckverband. Er
hatte über Jahre hinweg zu
viel Aufwandsentschädi-
gung kassiert.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

PFAFFENFANG. Die Böllerschützen des
Schützenvereins „Immergrün“ Pfaf-
fenfang organisieren am 29. Dezem-
ber eine Oberpfälzer Raunacht. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Die Veranstaltung
findet bei jedem Wetter statt. Schau-
platz für den Auftritt der bösen Geis-
ter, gruseligen Hexen, wilden Perch-
ten, schaurigen Goaßlschnalzer und
Deifln ist der Dorfplatz. Zum Ab-
schluss lockt noch ein großes Feuer-
werkmit Raunacht-Party.

Der OGV-Kreisvorsitzende Karl
Pröpstl aus Kürn führt, assistiert von

Michael Meindl, durch das dreistün-
dige Programm und klärt über die Ge-
schichte des heidnischen Brauchtums
auf. „Wir haben uns was Neues einfal-
len lassen“, versprechen die Böller-
schützenhauptmänner Karl Meindl
und Christian Bachmeier.

Das Programm beginnt um 18 Uhr
mit einer Feuershow und anschlie-
ßend der Vorstellung der Raunachtge-
stalten. Dann folgen die Auftritte der
Perchten-Gruppen, bevor um 20.30
Uhr ein großes Feuerwerk und die
Raunacht-Party folgen. (llu)

Die Perchten kommen
BRAUCHTUMAm 29. Dezember ist Raunacht in Pfaffenfang

Schaurige Perchten haben bei der Pfaffenfanger Raunacht am 29. De-
zember ihren großen Auftritt. Foto: Luft

LANKREIS/WÖRTH. „Das deutsche und
vor allem bayerische Gesundheitssys-
tem sind sehr gut“, das steht für MdB
Peter Aumer und MdL Sylvia Stiers-
torfer fest. Traditionell reisten beide
gestern durch den östlichen Land-
kreis, um das Altenheim in Sünching,
das Kreiskrankenhaus in Wörth und
die BRK-Rettungswache in Oberach-
dorf zu besuchen.

„Es sind wichtige Einrichtungen,
die man auch entsprechend schätzen
sollte“, sagt Stierstorfer. „Wir sind
sehr froh, dass wir eine so gute medi-
zinische Versorgung in der Region ha-

ben.“ Im Rahmen der Weihnachtsbe-
suche suchten Stierstofer und Aumer
den Dialog vor Ort, „der nicht am
Tisch verhallt“, wie Sepp Zenger,
Kreisgeschäftsführer des BRK sagt.

„Die Themen, die wir ansprechen,
werden ernst genommen.“ „Uns ist
wichtig, den Menschen Aufmerksam-
keit zu schenken, die an Weihnach-
ten arbeiten müssen. Für Probleme

haben wir selbstverständlich immer
ein offenes Ohr“, sagt Peter Aumer.

Und ganz ohne Kritik blieben die
Politiker nicht. Stichwort: Fachkräfte.
„Es fehlt an entsprechend ausgebilde-
tem Fachpersonal“, sind sich Vertreter
der Einrichtungen einig. „Die Ausbil-
dung der Rettungsassistenten könnte
ebenfalls besser unterstützt werden“,
sagt Sebastian Gerosch, Leiter der
BRK-Wache in Oberachdorf bei
Wörth.

Technisch sei der Landkreis imme-
dizinischen Sektor hervorragend aus-
gestattet, betont Stierstorfer. „Wir ha-
ben die innovativste Technik in ganz
Bayern“, sagt Sebastian Lange, Leiter
des Rettungsdienstes im Kreisver-
band. Bei einer Notfallalarmierung
werden die GPS-Daten des Unfallorts
direkt auf den Einsatzwagen übertra-
gen. Der Landkreis war einer der ers-
tenmit dieser Technik.

Den sozialenDiensten fehlt das Fachpersonal
SOZIALESMdB Peter Aumer
undMdL Sylvia Stierstorfer
besuchten Altenheim,
Kreiskrankenhaus und
BRK-Rettungswache.

Vor Ort zu Besuch: Sebastian Gerosch, MdB Peter Aumer, MdL Sylvia Stiers-
torfer, Sepp Zenger und Sebastian Lange (von links) Foto: Hollender
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WEITERER PROZESS

➤ Dem Abwasserzweckverband Pfat-
tertal gehören die Gemeinden Alteg-
lofsheim, Köfering,Mintraching, Ober-
traubling und Thalmassing an. Die Re-
gion umfasst etwa 21000 Einwohner.
➤ Erst im Oktober hatte der AZV einen
Prozess vor dem Verwaltungsgericht
gegen die Bürgerinitiative „Transparenz
beim AZVPfattertal“verloren.
➤ Das Gericht verfügte damals eine
Neuberechnung der Abwassergebüh-
ren, nachdem esmehrere Fehler im
Zahlenwerk festgestellt hatte.
➤ In der Kalkulation sei nicht sorgfältig
zwischen Abwasserbeseitigung und ge-
werblicher Klärschlammtrocknung ge-
trennt worden, rügte das Gericht.


